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Baden .
Hofansage .

Wegen Ablebens Sr . Durchlaucht des Erbprinzen Günther von Schwarz «

burg -Rudolstadt hat der Großherzogliche Hof die Trauer — von heute an
— auf 8 Tage angelegt .

Karlsruhe , den 1 . Dez . 1845 .
Großherzogliches Oberhofmarschallamt .

v . Du BoyS .
vät . Schmieden

Deutsche Bundesstaaten .
Oesterreich . Wien , 20 . Nov . Daö Gerücht von einer bevorstehen¬

den Erhöhung deS Bankdiskonts bestätigt sich nicht ; die Frage soll in Erwä¬

gung gezogen , jedoch verneinend entschieden worden seyn . Der Stand der
österreichischen Nationalbank stellt sich immer mehr alö ein sehr befriedigender
dar : die Bank besitzt nach den letzten Rechnungsabschlüssen gegen 97 Millio¬
nen Silber , und die Summe der in Umlauf befindlichen Noten steht mit dem
Vermögen der Bank in entsprechendem Verhältnis ( A. A . Z .)

Preußen . Berlin , 23 . Nov . Unsere Hauptstadt wird nun mit einem
förmlichen Netz von Sparkassen für die Armen belegt . Nicht bloS werden
Filiale zur städtischen Sparkasse in verschiedenen Theilen der Stadt errichtet ,
sondern die Bezirke wetteifern auch , Privatsparkassen ihrer Armen einzurichten ,
und gerade diese versprechen einige Wirksamkeit bei Abhülfe der bevorstehenden
Winternoth . So sehen wir , daß der Gedanke der Lokalvereine , wenn auch
nicht in seiner ursprünglichen Gestalt verwirklicht , doch befruchtend gewesen ist,
denn ohne ihn würde man sich noch heute mit dem alten Schlendrian begnü¬
gen . Auch in der Provinz werden ausserordentliche Anstrengungen gemacht ,
um der zunehmenden Verarmung entgegenzuwirken . So in Schlesien , wo
neue Fabrikationszweige aus Kosten der Regierung eingesührt werden . Leider
ist wenig Aussicht da , daß der Leinwandhandel Schlesiens jemals wieder zur
Blüte gelangen werde . Zum Glück ist dieses Jahr die Ernte in den GebirgS -
dörfern ziemlich gut ausgefallen . ( S . M .)

Berlin , 24 . Nov . Ein hier mehrfach bekannter Jurist ist auf eine eigen -
thümliche Weise der Verfälschung einer Urkunde , gegen dessen Verpfändung er
sich mehrere tausend Thaler hatte geben lassen , überwiesen worden . Sein
siotteS Leben erregte Aufmerksamkeit . Man kam auf die Spur , daß er daS
Geld der Verpfändung einer Urkunde verdanke , man untersuchte eö, fand aber
keine Spur von Unrichtigkeit , bis eS Einem einfiet , den Stempelbogen gegen
daö Licht zu halten . Da fand sich in Wasserfarbe die Jahreszahl 1838 und
die Urkunde war von 1835 . Da nun alljährlich alle nicht abgesetzten Stem¬
pelbogen eingezogen und eingestampft und durch neue mit der laufenden Jah¬
reszahl ersetzt werden , war die Fälschung nicht wohl mehr zu bezweifeln . Der
Jurist ward eingezogcn und der Fälschung überwiesen . ( Aachn . Z .)

Berlin , 25 . Nov . Dieser Tage ist hier die Bannbulle angekommen , welche
der Prager Bischof gegen den Pfarrer der hiesigen deutsch - katholischen Gemeinde ,
Hrn . Brauner , geschleudert hat . Dieses eigenthümliche Aktenstück wird näch¬
stens zum Drucke befördert werden , freilich verfehlt eS vollkommen die beabsich¬
tigte Wirkung . UebrigenS ist Hr . Brauner jüngst auch vor unsere Polizeibe¬
hörde gefordert worden , um sich über den Zweck seines hiesigen Aufenthalts zu
Protokoll vernehmen zu lassen . ( D . A . Z .)

— Se . Maj . der König haben den bisherigen Adjutanten deS noch auf
weiten Reisen im Orient begriffenen Prinzen Waldemar , den Major Grafen
Friedrich zu Solms -Rödelheim , zum Flügeladjutanten ernannt . ( H . C . )

Magdeburg , 17 . Nov . Der Konsistorialpräsident Hr . Göschel hat am 1 .
d . M . seine volle Wirksamkeit mit einer Läuterung deS hiesigen Konsistoriums
begonnen , indem er zweien Rüthen , dem als pädagogischen Schriftsteller be¬
kannten Probste Zerrenner und dem Rektor der hiesigen Domschule , Funk , daS
Dezernat in PrüfungS - und Anstellungssachen der Kandidaten genommen und

beides dem hiesigen Militäroberprediger , Konsistorialrath Große , übertragen
hat . Zugleich hat er dem Generalsuperintendenten Möller das Recht deS Veto
in Anstellungssachen ab - und selbst übernommen . Somit sind die wichtigsten
und einflußreichsten Geschäfte des Konsistoriums auS den Händen rationalisti¬
scher Männer in diejenigen der orthodoxesten Richtung übergegangen . ( H . N . Z .)

Elberfeld , 24 . Novbr . Wir haben heute in der Sitzung des Zuchtpolizei -

gcrichtS eine Sache verhandeln hören , die zu sehr schmerzlichen Betrachtungen
anregen muß und auf Zustände hinweist , die nothwendig einer Aenderung be¬
dürfen . Ein Mann von 30 Jahren stand , des Bettelns und Herumtreibens
angeklagt , vor den Schranken deS Gerichts . Derselbe , ein guter Eisenarbei¬
ter , war Anfangs März aus der Besserungsanstalt in Brauweiler entlassen
worden ; der Bürgermeister seines Wohnorts nahm Anstand , ihn wieder auf¬
zunehmen , eS gelang dem Armen jedoch , in einer benachbarten Bürgermeisterei
Arbeit und Unterkommen zu finden . Sein Betragen hier war , selbst nach
Aussage der Belastungszeugen , tadellos ; nach ungefähr 4 Monaten aber wurde
der OrtSbürgermeister auf den ehemaligen brauweiler Sträfling aufmerksam
und ließ ihn sofort entfernen . Er ging zu einem zweiten , dritten und vierten
Meister und wurde , sobald die OrtSpolizei ihn witterte , ausgetrieben . So

gab der Beschuldigte an , und weder das öffentliche Ministerium noch die Be¬

lastungszeugen widersprachen diesen Angaben . So ohne Arbeit und Wohnung
trieb er sich umher wie ein gehetztes Wild , und nährte sich vom Betteln . Er
wurde ergriffen , verhaftet und ohne Mühe der Obdachlosigkeit und Bettelei

überführt : daS öffentliche Ministerium stellte seinen Antrag auf sechs Monat

Gefängniß und Ablieferung nach Brauweiler . Der Unglückliche trat schmerz¬
haft bewegt vor den Präsidenten und sagte mit einem Tone , der uns durch
die Seele schnitt : „ Herr Präsident , eS ist doch unrecht , einen jungen Menschen
einzusperren , der gut arbeiten kann ." „Freilich ! " erwiederte der Präsident
nicht ohne Gefühl ; aber nach kurzer Berathung vcrurtheilte ihn das Gericht
zu sechs Wochen Gefängniß Und abermaliger Abführung nach Brauweiler .
Verlangen derartige Zustände nicht dringend eine Aenderung ? Man zwingt
solche Leute zum Betteln und straft sie dann dafür . ( Barm . Z .)

Brakel , 21 . Nov . Unser freundliches Städtchen ist heute von einer
schrecklichen FeuerSbrunst betroffen , welche , vom Winde begünstigt , rasch um
sich griff und an 30 Häuser , sowie den Thurm der Kapuzinerkirche in Asche
legte , während die Kirche selbst durch die Festigkeit des Gewölbes gerettet
ward . Unter den Abgebrannten sind Viele , deren Habseligkeiten und für den
Winter aufgcspeicherte Nahrungsmittel ein Raub der Flammen geworden sind ,
und die dringendste Hülfe thut notb . ( Wes Zeit .)

Bayern . München , 23 . Novbr . Auf dem von Sr . Maj . dem König
angekauften Platze ausserhalb deS SiegeSthorS neben dem Reel ' schen Kaffeehaus
soll , wie man sagt , ein prachtvolles italienisches Landhaus zu stehen kommen ;

'

schon im nächsten Frühjahre soll mit dem Bau desselben begonnen werden . —
Während für die Kanzlei im StändehauS ungefähr 60 — 70 Individuen be -
nöthigt sind , sollen sich hierzu über 1000 Personen gemeldet haben . ( A . Abdz .)

— Das Regierungsblatt vom 25 . Novbr . enthält den LandrathSabschied
für die Pfalz . Auf die Anträge deS LandrathS werden unter Anderm folgende
Entschließungen ertheilt : Die Verfügung , durch welche den Studienanstalten
zu Speyer und Zweibrücken der Karakier katholischer und beziehungsweise
protestantischer Lehrinstitute ist beigelegt worden , hat keineswegs eine konfessio¬
nelle Abschließung zum Zweck und zur Folge , welche deren Benützung durch
Schüler aller Konfessionen unmöglich machen würde . ES wird vielmehr bei
Errichtung und Bestellung deS Unterrichtes auf die besonderen Bedürfnisse der
Schüler der anvern Konfession , namentlich im Gebiete der Geschichte , je nach
deren Anzahl und den verfügbaren Mitteln jederzeit Bedacht genommen wer¬
den , wie dieses auch in den Studienanstalten diesseits des Rheins geschieht .
— Der Antrag auf Erhöhung der Etatsmittel für den Unterhalt der Staats¬
straßen ist unstatthaft , insoferne er eine Aenderung der betreffenden Budget¬
positionen bezweckt ; eS mangelt demselben aber auch die nöthige Begründung ,
nachdem die für die Wiederherstellung der Staatsstraßen durch das Budget

Verschiedenes .
( Planetenerscheinungen im Monat Dezember .) Ein Beobachter , der im Anfang des

Monat - sich Abends gegen 5 Uhr so aufstellt , daß er nach Süden und zugleich ein wenig
nach Osten gekehrt ist , wird , da um diese Zeit die andern Sterne kaum sichtbar sind , mit
Leichtigkeit folgende Planeten aufsinden : Zu seiner Rechten glänzt Venu - als Abendstern
mit blendend weißem Lichte , gerade vor ihm steht Mars , durch seine röthliche Farbe aus¬
gezeichnet , und zu seiner Linken , beinahe mit demselben Glanze wie Venus , ist Jupiter .
Zwischen dem ersten und zweiten der angegebenen Sterne , näher gegen den ersten hin , be¬
findet sich Saturn , und zwischen dem zweiten und dritten steht Uranus , der aber um diese
Zeit noch nicht sichtbar ist . Venus , welche an ihrer Westseite 7 Zolle ( ihren Durchmesser
in 12 gleiche Theile oder Zolle eingetheilt ) erleuchtet ist , geht am 16 . Dez . 3 ' / . Stunden nach
der Sonne unter und erreicht am 21. Dez . ihren größten östlichen Abstand von ihr . Deck2 .
Dez. steht sie gerade unter dem Monde und den 20 . Dezember gerade unter dem Saturn
( kommt mit diesem in Konjunktion ) . Mars geht während des ganzen Monats um Mitternacht ,
Jupiter am Anfang um vier , gegen die Milte des Monats aber um drei Stunden später
unter . Diese sämmtlichen Planeten kommen vom 2. — S . Dez . nach einander mit dem
Monde in Konjunktion . Denkt man sich einen Bogen durch Venus , Mars und Jupiter
gelegt , und diesen Bogen am Himmel bis znm ersten dieser Sterne fortgesetzt , so erhält
man dadurch die Lage des ThierkreiseS , oder derjenigen Zone des Himmels , in welcher sich
sämmtliche älteren Planeten sammt der Sonne aufhalten , welch ' letztere immer die Mitte
derselben einnimmt . Der Thierkreis wird in zwölf gleiche Theile , die man Zeichen nennt , ein¬
setheilt , und den Anfang bildet derjenige Punkt des Himmels , an welchem Mars den 22 .D ' i - steht , und welcher der Frühlingstag - und Nachtgleichepunkt genannt wird . L .

^ Die neueste Nummer des in Edinburg erscheinenden Anzeigeblattes hat das bis -
her unerreichte Volumen von 72 Seiten oder 18 Bogen , worin nicht weniger als 66 neue
Eisenbahnen angemeldet werden .

, 3n Paris wird nächstens ein neue - „ rke 'älre äe » Laureat »« eröffnet werden , daS
Stücke bei sehr mäßigem Eintrittspreis geben , und besonders auf die Gei -

fiesproditkw stndirender Jünglinge Rücksicht nehmen wird .
" " d Leben treten in unfern Tagen in immer häufigere und nähere

A Universität Bonn soll jetzt «ine landwirthschaftliche Lehranstalt ver -

P »ppel «d- rf dienen
" ^ Eschen Unterricht wird ein der Hochschule gehöriges Landgut in

Mau will in Pari « , in, glgierische Menagerie errichten , die all » auf dem Kon¬

tinent von Afrika vorkommenden Thiere aufnehmen soll . Später sollen sich an dieses In¬
stitut afrikanische Kabinete für Mineralogie , Zoologie und ein großer botanischer Garten
anschließen .

— Die Sternwarte in Paris wird gegenwärtig restaurirt , und zur Aufnahme eines
Riesenteleskops erweitert , das 7 bis 8000 Mal vergrößern soll .

— Die Engelskirche zu unserer lieben Frau in Puy , die im Jahre 720 christlicher
Zeitrechnung auf dem Berge Anes erbaut wurde , ist vor Alter fast ganz eingefallen .
Man ist gegenwärtig beschäftigt , sie nach dem ersten Plane St . Scrutar ' S , 8ten Bischofs
von Puy , zu restauriren .

— In Würzburg , und gleichzeitig in Trier , wurde am 22 . Nov . , Abends halb 6
Uhr , wieder ein Meteor wahrgenommen . Die „ Trierer Zeitung " beschreibt dasselbe als
eine Feuerkugel mittlerer Größe , die von dem Planeten Venus aus in westlicher Richtung
einen Bo ^en von 15 Grad beschrieb , und sich während ihres Laufes sechs bis acht Mal
vervielfältigte , indem sie bei ' m Voranschreiten an den verlassenen Stellen Kugeln von glei¬
cher Größer und ähnlichem Glanze zurückließ . Diese verschwanden , ohne zu platzen .

— ( Eine amerikanische Zeitungsanzeige .) „ Christen und Juden , Katholiken und
Protestanten , Mamonen und Ungläubige sind wenigstens in einem Stücke einig geworden ,
so daß vielleicht daS goldene Zeitalter nicht mehr fern ist ; Alle nämlich , weß Glaubens
sie auch seyn mögen , stimmen darin überein , daß Tier u . Komp . ( Bowery Nr . S) die
schönsten, leichtesten und wohlfeilsten Hüte verkaufen . "

* Worträthsel .
Deine Geburt Du erhieltst in des Menschen ersind 'rischem Geiste ,
Aber die Stoffe verleiht , schaffend , die Mutter Natur .
Heilsam wardst Du den M e n s ch e n durch Deine verborgenen Kräfte
Mehr in der Hellia Reich schickte nicht Eisen noch Pest !
Räumlich beschränkst Du Dich gern , ist Dir Ruhe und Kälte

belassen ,
Fürchterlich dehnst Du Dich an, « , setzet Dich etwas in Gluth ;
Deine phantastischen Spiele ergötzen bei nächtlichem Himmel,

'

Bist Du zum Ernste gelaunt , flößest Du Schrecken nur ein ,
Trocken beschämst Du selbst Riesen , und schleuderst die Felsen nicht minder,
Reichet zu trinken man Dir , lachen selbst Zwerge Dich aus .

v . Sch . (^ 127 )
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bewilligten ausserordentlichen Zuschüsse auch der Pfalz zu Gute kommen . Die
Erhöhung deS gewöhnlichen Beitrages für die Bezirksstraßen von 4000 fl . auf
11,012 fl. , d . h . um die für die Bermehrung deS Bezirkörichterprrsonales aus
Kreisfonds etatisirten , aber nach der Unterstellung deS LandratheS durch Aera -
rialzuschüsse zu deckenden 7012 fl. , erscheint bei dem Nichteintritt dieser Vor¬
aussetzung unthunlich . — Auf die Bitte deS LandrathS um Revision der nach
Vernehmung deS StaatSrathes erlassenen Verordnung vom 3 . März 1844 ,
das Verfahren der Gendarmerie in der Pfalz hinsichtlich der nächtlichen Poli¬
zeistunde für die öffentlichen Wirthschaften betreffend , wird erwidert , daß dieselbe
auf einer unrichtigen Auffassung gegenüber den bestehenden Gesetzen beruhe .
Weit entfernt , daß die darin für den Fall der Widersetzung der Uebertreter
angeordneten Zwangsmaßregeln den Karakter gesetzwidriger Beschränkung der
persönlichen Freiheit an sich tragen , dienen sie vielmehr nur dazu , dem Gesetze
und den gesetzlich erlassenen Lokalpolizeibeschlüssen wirksamen Vollzug zu sichern ,
indem sie die Schuldigen an der Fortsetzung deS FrevetS hindern , und die
Einschreitung deS zuständigen PolizeirichterS , sobald eS nur immer geschehen
kann , mithin ohne irgend eine willkürliche Verlängerung deS momentanen
Gewahrsams herbeizuführen , bezwecken , wie dieses auch der schon seit längere ? '

Zeit und unter der früheren Regierung bestandenen Uebung gemäß ist . —
WaS die Aeußerung über daS fortwährende Steigen der Holzpreise betrifft , so
wird auf die in den Landrathsabschieden vom 26 . Rovbr . 1838 , 8 . Juli 1839
und 2 . April 1844 gegebenen Erklärungen über die bereits getroffenen Maß¬
regeln zur Unterstützung der ärmeren Klassen durch Ueberlaffung von Stock -
und Leseholz , Bestimmung geringerer Holzabgabepreise und Berücksichtigung bei
der Abgabe rc. verwiesen , mit dem Bemerken , daß zur Zeit keine weiteren Mittel
gegeben sind , um das in allgemeinen Konjunkturen begründete Steigen der
Holzpreise zu verhindern , welches auch in anderen GebietStheilen deS Reiches
in gleichem und theilweise in noch höherem Maße eingetreten ist , als in der
Pfalz ; daß jedoch von der Erweiterung deS Gebrauches der Steinkohlen , deren
Verbringung durch die bereits im Bau begriffene pfälzische LudwigSeisenbahn
große Erleichterung erhalten wird , die wirksamste Abhülfe zu erwarten seyn
dürfte .

München , 26 . Nov . Gemäß amtlicher Mittheilung haben Se . Maj . der
König bezüglich der Behandlung der Getreiderenten deS AerarS für daS Ver¬
waltungsjahr 18 " /4 , Nachstehendes allergnädigst zu beschließen geruht , wo¬
durch für die königl . Grundholden insbesondere , so wie für die Bedürfnisse der
Konsumenten hinsichtlich deS Speisegetreides , die möglichste Vorsorge getroffen
worden ist : u ) Von den Getreiderenten deS StaatsärarS , insbesondere den
sogenannten Brodfrüchten , soll für daS VerwaltungSjahr 18 " /§ , so viel in
Natura eingedient werden , als auf den Aerarialspeichern aufbewahrt werden
kann , und die Kräfte der llnterthanen gestatten ; im Ucbrigen hat die Geldab¬
lösung nach den Normalpreisen stattzufinden , d ) Der Zweck der obigen Na -
turaleindienung ist lediglich , daß die Mittel gegeben seyen , die Nnterthanen ,
so viel möglich , vor Mangel zu bewahren und gegen Uebertheuexung zu wirken ,
wenn eS nöthig . Rechtzeitige Vorsicht ist Pflicht , aber auch , daß nicht unzei¬
tige Furcht mit ihren Übeln Folgen verbreitet werde , o) In den Wintermo -
naten und bis zum künftigen Frühjahr haben in der Regel , mit Ausnahme
der Gerste , keine Getreideverkäufe zu geschehen ; so bald die angemessene Zeit
zur Getrcidevcrwerthung eintritt , haben die königl . Regierungen über die den
Umständen angemessenen Verkaufsmodalitäten zu berichten , ck) Die Reserve -
magazinö - Getreide sind sorgfältigst zu bewahren und die Magazine , wo eS noch
nicht geschehen ist, gehörig zu ergänzen . ( Münch , pol . Z .)

Freie Städte . Frankfurt , 24 . November . VieurtempS , der erste der
neuern Violinvirtuosen , ist vier Mal mit größtem Erfolge hier ausgetreten .
Er bereitet sich hier zum Uebertritt in die protestantische Kirche vor . — DaS
Kapitalvermögen der Mozartstiflung ist nun auf fast 18,000 fl . angewachsen .

( N . K . )
Frankfurt , 30 . November . ( Korresp . ) ES hatte hier gestern eine

Zusammenkunft von Katholiken auS angesehenen Familien Statt , um die
Schritte zu berathen , welche zur Erzielung kirchlicher Reformen geeignet seyn
würden . Wie verlautet , kam man überein , vorerst die Bildung eines leiten¬
den KomiteS zu veranstalten , und dasselbe mit der Vorbereitung dicSfallsiger An¬

träge zu beauftragen , die sodann in eine motivirte Vorstellung zusammengefaßt
würden , um der betreffenden kirchlichen Behörde unterbreitet zu werden . Die
Bildung dieses KomiteS würde dem Vernehmen nach schon im Laufe der be¬
vorstehenden Woche erfolgen , und die Vorstellung , deren Abfassung demselben
übertragen würde , unverweill Behufs der Unterzeichnung von denjenigen Mit¬
gliedern der hiesigen katholischen Gemeinde , die mit den Reformanträgen ein¬
verstanden wären , aufgelegt werden . Die Desiderien , deren Genehmheißung
und Verwirklichung von den Anregern dieses Schrittes für zeitgemäß und
nothwcnvig zur Meldung weiterer Spaltungen erachtet wird , umfassen im
Wesentlichen dieselben Punkte , welche bereits auch anderwärts früher zu wie¬
derholten Malen und jetzt wieder Gegenstand gleicher Bestrebungen und glei¬
cher Schritte geworden , wie Berufung von Synoden , Aufhebung deS Zölibats
der Geistlichen , Abschaffung der Ohrenbeichte , ausschließlichen Gebrauch der
vaterländischen Sprache bei den gottesdienstlichen Handlungen . — Die An¬

gabe , daß von Seiten eines oder einiger Mitglieder unserer gesetzgebenden
Versammlung ein Antrag für förmliche Anerkennung der hiesigen deutsch¬
katholischen Gemeinde vorgebracht werden solle , dürfte sich aller Wahrschein¬
lichkeit nach nicht verwirklichen , um so weniger , da , wie schon letzthin er¬
wähnt worden , ein Senatsantrag zur Regelung der staatlichen Beziehungen
dieser Gemeinde demnächst zu erwarten ist . DaS Verhalten der Staatsbe¬
hörde der neuen kirchlichen Genossenschaft gegenüber war und ist der Art , daß
diese sich nur zu vollstem Danke verpflichtet fühlen kann , und daß ihr nur
Grund zu festem Vertrauen gegeben ist . sie werde auch ferner von der Staats¬
behörde erhalten , was zu gewähren die Verhältnisse gestatten . — Die licht¬
freundlichen Ideen zählen zwar auch hier zahlreiche Anhänger , doch von
lichtfreundlichen Versammlungen , welche in einigen Berichten in Aussicht ge¬
stellt worden waren , in der Weise , wie sie an anderen Orten stattgefunden
haben , war und ist hier keine Rede . — In unserer Effektengesellschaft herrschte
heute ziemliche Stille im Geschäft . Holländische und spanische Fonds behaup¬
teten sich auf ihrem gestrigen Standpunkte trotz der flaueren Notirungen auS
Amsterdam vom 27 . d . M . In den übrigen Gattungen , worin Umsatz statt¬
fand , zeigte sich ebenfalls im Allgemeinen eine feste Haltung . Wiener Bank¬
aktien waren zu besseren Preisen gefragt . Am Schluffe ( 1 '^ Uhr ) blieben In¬
tegrale 58 '/« ü V» , Ardoins27 ' /i ü Vz , span , inländische 3proz . Rente 32 ' /i ,
pfälzische LudwigSbahnaklien 105Vz » V, , Friedrich -Wilhelm - Norvbahnaktien
92V « , TaunuSeisenbahnaktien 372 , kurhessische 40Thalerloose 37 ^ , ä ' /, , ba¬
dische 35Guldenloose 37 V2 , wiener Bankaktien 1930 .

Hannover . Vom OSnegg , 23 . Nov . In den schönen Tagen dieses

Monats , welche die Mitte desselben darkot , hatte sich eine Anzahl Edelleute ,
Reiteroffiziere und sonstiger Jagdfreunde , auf der Gränze zwischen Osnabrück
und Oldenburg eingefunden , um eine längst verschollene Jagdmethode , die
Parforcejagd zu Pferde mit ihren Meuten , zu üben . DaS Dorf Berge , um¬
geben von großen Haiden , bot hierzu das gewünschte Terrain , und wenn auch
die Anzahl deS gehetzten WildeS nur sehr gering auSfiel , so waren die Jagd -
freunde vom ersten Erfolge doch so sehr erbaut , daß sie beschlossen , dort auf
ihre Kosten großartige Stallungen für die Parforcepferde im nächsten Jahre
anlegen zu lassen . Am Ende deS vorigen Jahrhunderts schaffte man diese
theure Art zu jagen ab ; jetzt ruft man solche wieder in ' S Leben . Als der
kurfürstliche Hof zu Hannover seine Parforcejagd und daS französ . Theater
eingehen ließ , waren die Fonds dazu so bedeutend , daß zwei Regimenter Dra¬
goner zur LandeSvertheidigung dafür angelegt wurden . ( Wes . Z .)

Vom Harze , 14 . Nov . Die Auswanderung nach Amerika , speziell nach
TeraS , wird hier im Harze und im ganzen Fürstenthume Grubenhagen zur Sucht .
Die meisten sind in einem wahrhaft fieberhaften Zustande . DaS TeraS ist ihnen
daS Paradies . Die Zustände sind hier zu Lande auch nicht , wie überall , die
glänzendsten , vorzüglich für die Bewohner der Städte und mitunter auch für
die deS Landes . Die Auswanderung an sich als solche wird von vielen Schrift¬
stellern der Tagesliteratur empfohlen und von unserer Regierung , was ihr zur
Ehre gereicht , nicht verhindert . Aber damit ist nicht,zu verwechseln daS künst¬
liche Treiben und Agiren geldgieriger Menschen , welche Städte und Dörfer
besuchen und in den WirthShäusern Reden halten , worin sie TeraS als daS
Paradies vorstellen , um Leute zur Auswanderung zu verführen , die sonst keinen
Gedanken daran haben und sich in der Lage befinden , wohlbehalten in der
Heimath leben zu können . (Hamb . Korr .)

AuS dem Fürstenthum Kalemberg , im Novbr . In der Sitzung der ka -
lemberg - grubenhagen 'schen Ritterschaft vom 12 . d . M . wurde , trotz deS Prote¬
stes der bürgerlichen Rittergutsbesitzer , in § . 40 der festzustcllenden Statuten
die Fähigkeit zur Bekleidung ritterschastlicher Aemter und Deputirtenstellen
in der allgemeinen Ständeversammlung an die Bedingung adeliger Geburt
geknüpft . Mehrere bürgerliche Rittergutsbesitzer werden sich hiergegen an die
Gerechtigkeitsliebe Se . Maj . deS Königs wenden . ( H . C .)

Mecklenburg - Schwerin . Ludwigslust , 21 . Nov . Heute Vormit¬
tag traf die Lokomotive „Niclot " mit 3 Waggons von Grabow hier ein . DieS
ist die erste vollendete Strecke der hamburg - berliner Eisenbahn .

Nassau . Biebcrich , 23 . Novbr . Die Hafenbauten nähern sich rasch
ihrem Ende , und die aus rothen Sandsteinen schön gefügte Quaimauer ist bei¬
nahe in ihrer ganzen Länge vollendet . Eiserne Krahnen werden schon aufge¬
richtet , um auS einem Theile der daran liegenden Schiffe die Waarenbgllen
emporzuwinden , die wir bisher meistens erst von Mainz her bezogen haben .
Auf der Mitte deS Hafens wird eine neue Straße , welche man so eben anlegt ,
ausmünden , und so wird Bieberich durch die Entfernung mehrerer am Rhein
gelegener Baracken und die neuen hübschen Bauten bald ein ganz verändertes
Ansehen , daS Bild eines zu Größe und Reichthum anstrebenden Städtchens ,
gewinnen . ES sind jetzt Hunderte beschäftigt , die Spitze der Bieberich gegen¬
überliegenden Au , welche man mit großer Mühe endlich angebaut hatte , wie¬
der abzutragen und durch einen Einschnitt ganz der Gewalt deS Stromes
preiSzugkben , wodurch denn der Arm , welchen unS der hessische Steindamm
versperrt hatte , breiter werden und die Strömung , wie man hofft , auch den
dort angehäuften Sand wieder entfernen wird . Ebenso wird der oberhalb der
Kurfürstenmühle gelegene Damm wieder entfernt , und ein Theil der unter
Bieberich gelegenen Steindämme darf wohl auch bald den stolzen Strom in
seinem freien Laufe nicht mehr hemmen . Hoffen wir nun , daß daS Resultat der
neuen Anlagen etwas mehr als die früheren für die Voraussicht ihrer Erbauer
zeugen werde . ( Rh . B .)

Württemberg . Stuttgart , 27 . Nov . Die Fruchtpreise auf den mei¬
sten Schrannen deS Landes neigen sich seit einigen Wochen mehr und mehr
zum Sinken . AuS Oberschwaben wird berichtet , daß daS ängstliche Aufkäufen
der Früchte für die Schweiz Nachlasse , und daß eben damit und bei zu gleicher
Zeit eintretender stärkerer Befahrung der Fruchtmärkte durch die Bauern bei
nun ruhenden Feldgeschäften man für die nächste Zeit noch weiterem Abschläge
entgegen sehen zu dürfen glaube . Auch in Nagold sind auf zwei sich folgen¬
den Märkten die Fruchtpreise gesunken . — Gestern Nacht wurde hier der An¬
fang mit der Gasbeleuchtung gemacht . ( S . M .)

— Der „Beobachter " meldet , daß nun wirklich die Kandelaber um Schil -
ler ' s Denkmal herum , welche nach der Zeichnung Thorwaldsen ' S verfertigt
wurden und oben in einem Becken endigten , zum Zeichen der Huldigung und
Verehrung , da daS Becken bei den Alten zum Verbrennen von Weihrauch
diente , zu Laternen umgewandelt worden sind . „ Heute Nachmittag " , sagt
der „ Beobachter " , „wurden dem Schiller ' S Denkmal die gläsernen Schlafkap¬
pen aufprobirt . Die Laternen sind sehr dickköpfige Kugeln , zur Hälfte hell ,
zur Hälfte matt geschliffen , von der Gestaltung wie Kürbisköpfe . Sie haben
blecherne Thürlein . Viele Umstände in der That — mit diesen vier Kugeln
auf den schlanken Kandelabern , die nun daS Ansehen bekommen , wie wenn der
Kopf eines Kretin aus einem jungen , schönen Leibe säße : vielleicht wäre eS
besser, — wie wir schon sagen hörten — Schiller daS GaS durch den Kopf
hinauszuleiten . Dann hätte der Dichter einen feurigen Federbusch — und
daS wäre doch schön ."

Frankreich .
- 88 Paris , 27 . Nov . ( Korresp . ) Die Regierung veröffentlicht heute die

ihr auS Algier zugekommenen Meldungen und Nachrichten bis zum 20 . d. M .
Die Lage der Dinge hat sich auf einigen Punkten etwas gebessert , mehrere
Stämme , die sich empört hatten , sind zum Gehorsam zurückgekehrt ; allein im
Allgemeinen ist der Aufstand eher im Zu - als im Abnehmen und gegen einen
wieder unterworfenen Stamm stehen zehn andere auf . General Lamoriciöre
meldet unter ' m 14 . auS MaScara , daß er die Verbindungen zwischen Dran
und Mostaganem wieder hergestellt und daß die zwischen diesen drei Städten

ansäßigen Stämme sich unterworfen haben . Abd - el -Kader hielt sich >"> Sü¬
den in der Gegend von Daia und Saida auf , wo er Zwangssteuern erhob und
die Stämme mit sich fortführte ; allein er scheint nicht die Absicht zu haben ,
weiter in ' S Innere vorzudringen und nochmals die Offensive gegen die Fran¬
zosen zu ergreifen ; im Gegenthcil , er erklärt in seinen Proklamationen , daß die

Franzosen nicht zu verdrängen seyen , daß eS aber die Pflicht jedes guten Mu¬

selmannes sey, ein Land zu verlassen , daS durch ihre Gegenwart entweiht werde .
Dcmungrachtet scheint die Mehrzahl der Stämme abgeneigt , nach Marokko

auSzuwandern . General Lamoriciüre hat , um diejenigen , die bleiben wollen ,
zu schützen, General G «- ry nach Saida , und General Körte nach Daia geschickt.

Auf der Seite von Tlemsen hält General Cavaignac den Weg zwischen dieser
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Ktadt und dem Lasen von Dschemma Ghazuat offen . General Lamo .ricivre

? iftnIckMaScarau rückgekehrk und hält von diesem Mittelpunkte
L ^ « ,di « - » ! 20 Slund » , m d - ,N ° » «- ! » Furcht

»
"

dn >u v-rs»?g,n ha « - > f- s, üd,rj,u,i . da » ,h» doch ,uch, - r.

und der Emir nur seine Abwesenheit benutzen würde , um einen Em -

sa ^ in 'S Innere zu machen ) er sucht ihn darum bloS an den äuffersten Grän -

L d» « ,
'

. » " »d h °» , ° » , di - « ,,u „ g d» z,u und d. s

KmirS Manael an HülfSmitteln . Von Bugeaud ist keine Meldung gekom -

m?n man wußte nur ! daß er am 12 . d . auf dem Uled -Riu bei den Beni -

Uravr war , und zwischen 18 . und 20 . im Lager von BeN ' Hassel an derMlna

eintreffen sollte , nachdem er das Gebiet der FlittaS durchzogen hatte . General

Bourjolly wirkt in derselben Gegend gegen die SchurfaS . Die Umgebung von

Mostaganem und der untern Mina war gegen Bu - MazaS Unternehmungen

gesichert , da die Besatzung durch drei auS Frankreich gekommene Bataillone

verstärkt war . Oberst St . Armand war Tenez und OrleanSville zu Hülfe ge¬

eilt , die Bu -Maza blokirt hielt ; aber in seinem Rücken , seitwärts von Mili -

ana , waren neue Kalifen und Agenten Abd -el - KaderS erschienen , die sehr viele

Stämme , welche bis jetzt ruhig waren , aufgewiegelt hatten . Die Generäle

Bedeau und Comann werden nach Miliana marschiren , um dort den Aufstand

zu ersticken , der , wenn man ihm Zeit ließe , die Metidscha und die Provinz

Algier bald ergreifen würde . General Bar in Algier hat in dieser Richtung

sogleich alle seine Reservetruppen auSmarschiren lassen . Mit einem Worte ,

die Lage ist sehr gefährlich , das große Heer von 110,000 Mann in eine Menge

Kolonnen zersplittert und auf unzählige Punkte vertheilt , und hat sich somit

überall eher zu vertheidigen , als anzugreifcn , so daß an eine große Operation

gegen ALd -el -Kader oder Marokko noch lange nicht zu denken ist . — Kapitän

Pourcet vom Generalstabe und der Oberdollmetschcr Urbain haben von Herrn

Guizot den Auftrag erhalten , sich nach Marseille zu begeben , und den marok¬

kanischen Gesandten zu empfangen und nach Paris zu geleiten . Das „ Jour¬

nal deS DebatS " legt großes Gewicht auf die Ankunft dieses Gesandten , ber

bereits in Marseille gelandet ist , und von dort über Lyon , Besan ? on , Straß¬

burg und Metz nach Paris geführt werden wird . Man läßt ihn diesen Um¬

weg absichtlich machen , um ihm die Festungen , Zeughäuser und die Militär¬

macht Frankreichs zu zeigen . — In St . Eloud finden zahlreiche Feste Statt . Vor

einigen Tagen ließen sich MoscheleS und seine Tochter vor dem Könige hören ,

und am künftigen Montage geben die Italiener auf dem Schloßtheater Cima -

rosa ' S „ LlLtriiuomo «SKreto ." Vorgestern , am 25 . d ., feierte der König im

Familienkreise den 36sten Jahrestag seiner Verbindung mit der Königin Ma¬

rie Amalie ; der Prinz und die Prinzessin von Sachsen -Koburg trafen am sel¬

ben Abend von London in St . Cloud ein . — An der Börse dauert das Fallen

der Kurse fort , und die daraus hervorgehenden Katastrophen bringen eine all¬

gemeine Bestürzung hervor . — Vom 28 . November . Gestern wurde auf dem

Schloßtheater von St . Cloud von den Künstlern der komischen Oper : „ Die

weiße Frau " gegeben ; die Minister , das diplomatische Korps , die Marschälle

Molitor und Vallve , St . Aulaire und die jungen ägyptischen Prinzen waren

in der Loge deS Königs . Reschid Pascha hatte vorgestern seine Abschieds -

Audienz bei ' m Könige , und ist gestern nach Marseille abgereist , um sich da¬

selbst nach Konstantinopel einzuschiffen , wo er das Portefeuille der auswärti¬

gen Angelegenheiten übernimmt . Er hat sich über alle Zweige der innern

Verwaltung und die Vorschriften der Ministerialbureaur die nöthigen Nach¬

weisungen erbeten , und selbe auch mit größter Bereitwilligkeit erhalten . —

Zwei KriegSdampfer von 20 Kanonen haben den Befehl erhalten , sich von

Toulon nach dem Plata zu begeben ; andere Verstärkungen sollen folgen .

RosaS scheint jetzt keine Mäßigung mehr zu kennen , und läßt Aktenstücke von

Guizot ' S Hand in seinen Blättern veröffentlichen , die mit den Schritten deS

französischen Geschäftsträgers DeffaudiS im offenen Widerspruche stehen , und

voll Friedens - und FreundschaftSbetheuerungen für RosaS sind . Der „ Con -

stitutionnel " erzählt , RosaS schlaue Tochter Manuelita habe diese Urkunden

dem mit einer Sendung am Plata beauftragten Kapitän Page abgelockt . Letz¬

terer ist in diesem Augenblicke hier anwesend . — An der Börse wurde gestern

durch Spekulanten ein künstliches Steigen hervorgebracht , wodurch nicht nur

die Rente , sondern auch die Eisenbahnaktien und zwar jene der Nordbahn um

45 Franken , die von Orleans um 70 in die Höhe gebracht wurden ( später

wichen sie aber wieder ) ; die neu konzesfionirten Dahnen dagegen sanken ,

Straßburg bis sl pari und Nantes steht kaum besser. Das BcmerkenSwer -

theste war , daß dieses plötzliche Steigen ohne erklärlichen Grund , ( denn die

englischen Kurse waren mit starkem Sinken gekommen ) die Leute noch mehr

zu erschrecken schien , als das bisherige Fallen . — Man versicherte gestern

Abend an der kleinen Börse , daß Hr . Guizot von einem heftigen Rückfall sei¬
ner Krankheit ergriffen und sehr schlecht sey. DaS Wahre an der Sache ist ,
daß Hr . Guizot , nicht ganz geheilt , noch immer an den Nachwehen seiner

Krankheit leidet und seit einigen Tagen unpäßlich ist . — Das Blatt „ l ' Afrique " ,
daS sich mit Algier beschäftigte und Bugeaud heftige Opposition machte , ist

gezwungen worden , sein Erscheinen einzustcllen , indem man ihm Schwierigkei¬
ten wegen seiner Bürgschaft machte . — Man spricht von einem neuen deutschen
Blatt , daS hier zu Neujahr erscheinen und den Titel führen soll : „ Die Laterne

für Deutschland " , der Fond dazu soll von Aktien herrühren , von denen schon

zwei Drittheile unterzeichnet sind . Die „ Laterne " wird drei Mal wöchentlich

erscheinen , und eine soziale Richtung haben .
— Man schreibt auS EscalanS , unweit Labarre ( LandeS ) , vom 17 . No¬

vember : „ Gestern , Sonntags , wurde unsere Gemeinde durch ein Gewitter

überrascht , welches von schrecklichen Umständen begleitet war . ES war gerade
das Kirchweihfest deS Dorfes , als der Himmel , welcher sich seit dem vorherge¬
henden Abend , nach mehreren Tagen herrlichen Wetters , mit Wolken bedeckt
hatte , plötzlich eben so dunkel ward , wie während der vollständigsten Finster¬
niß , woraus sich ein Donnerschlag hören ließ und der Himmel sich wieder
aufklärte . Folgende - Unfälle waren das Ergeblliß des Wetterstrahles : die
Glocke der Kirche war auf ungefähr 50 MelreS weit geschleudert , und ein

Wagen , der eine Familie aus einer benachbarten Gemeinde herbciführte , war
im buchstäblichen Sinne des Wortes zermalmt , u . A . einem der daran gespann -
itn Ochsen der Kopf vom Hals gerissen worden , wie wenn er mit einem Beile
" bgeschlage, , worden wäre , während der andere kein Uebel erlitt ; ein unweit
der Kirche gelegener Heuhaufen ganz und gar an daS SchulhauS geschleudert

« ^ ' . üblich in einem benachbarten WirthShause ein Tisch , an welchem
sieben Gäste saßen , in der Mitte durchlöchert , wie mit einem Bohrer . Ein
Pastor , welcher sich den Ufern der Gelire , ein kleiner Fluß unweit EScalanS ,
befand , versichert , daß einige Minuten vor dem Donnerschlage daS Wasser sich
Plötzlich erhoben habe . Glücklicherweise wurde kein Mensch vom Blitze getrof¬
fen , aber die Wirkung des Donnerschlages hat einige Individuen so sehr an¬
gegriffen , baß sie augenblicklich betäubt und krank wurden .

Vom französ . Oberrhein , 27 . Novbr . Die Besorgnisse über eine weitere

Theuerung der Lebensmittel sind nun glücklicherweise gänzlich verschwunden ,
und daS Getreide wird bei unS von Tag zu Tag wohlfeiler verkauft . Die

Brodtaren sind von den Behörden bereits ansehnlich erniedrigt worden . Auf

den meisten Märkten deS Elsasses mußten diese Woche sehr beträchtliche Vor -

räthe unverkauft bleiben , da man eben überall verproviantirt ist und sich nicht

mehr von einer durch nichts zu rechtfertigenden Aengstlichkeit Hinreißen läßt ,

Anschaffungen zu machen , als sey eine HungerSnoih zu befürchten . Die Ak¬

tienspekulanten und die Getreidehändler haben in den letzten Wochen herbe

Verluste erlitten . — In Kolmar sind vor wenigen Tagen durch Ausströmung
deS Gases einige Menschen erstickt . ES scheint , daß bei dem Legen der GaS -

röhren nicht jene Vorsicht angewendet wurde , welche bei derartigen Unterneh¬

mungen so nothwcndig und unerläßlich ist . Dieser Unglücksfall wird zu
einem Prozesse zwischen der Gesellschaft und der Stadt Anlaß geben , wobei eS

sich Herausstellen wird , ob von jener alle Bedingungen erfüllt wurden , auf

welche die öffentliche Sicherheit Anspruch machen kann . Zu bemerken ist , daß

die Gasröhren in Kolmar bloS irdene sind . ( F . I .)

Großbritannien .
London , 24 . Nov . Prinz August von Sachsen - Koburg und seine Gemah¬

lin werden morgen den Hof nach der Insel Wight begleiten und von dort

auS im Laufe der Woche die Rückreise nach Paris antreten . — Der Herzog

Ferdinand von Sachsen - Koburg und sein Sohn , Prinz Leopold , haben erst

gestern Morgen ihre durch daS schlechte Wetter verzögerte Abreise von Ply¬

mouth nach Lissabon am Borde der Dampfyacht „ Schwarzer Adler " antreten

können . — Der Zustand des LordkanzlerS , Lord Lyndhurst , hat sich so verschlim¬
mert , daß für seine Herstellung nur wenige Hoffnung vorhanden ist . Die

Ultratorypartei würde in ihm eine ihrer Hauptstützen verlieren . — Die vor¬

gestrige amtliche Zeitung führt die Namen von mehr als 200 neuen Eisen¬

bahnen auf , für deren Bau in nächster Versammlung die Genehmigung deS

Parlaments nachgesucht werden soll .

Italien .
Königreich beider Sizilien . Neapel , 15 . Nov . Der Herzog

von Montebello soll , wie uns auS zuverlässiger Quelle berichtet worden , dem

König von Neapel einen Brief von Ludwig Philipp , die Reise des Don Carlos

nach Neapel betreffend , persönlich zu überreichen gehabt haben , und wird gewiß
dem Kaiser von Rußland nicht mit der Thür in ' s Haus gefallen seyn . Man

sieht auch nicht ein , daß Frankreich gegenwärtig außerordentliche Beweggründe

hätte , Rußland den Hof zu machen . Der Kaiser wird am 28 . hier erwartet ;
ein eigenhändiges Schreiben deS Königs von Neapel , welches vorgestern an

daS KriegSministerium einlief , gibt den Befehl zu einem großen Manöver und

eS werden die soeben erst in ihren neuen Garnisonen zur Ruhe gekommenen

Truppen am 25 . d . abermals in oder bei Neapel konzentrirt werden ; das Ma¬

növer soll von 25,000 Mann auSgeführt werden . ( A . Z .)

Oesterreichische Monarchie .
Von der galizischen Gränze , 21 . Novbr . Die vielen Verhaftungen in

Posen scheinen mit ähnlichen Vorgängen in Galizien in Verbindung zu stehen ,
denn auch in dieser Provinz wurden mehrere politisch kompromittirte Indivi¬
duen sowohl auS dem Zivilstande als auch vom Militär eingezogen . So viel

ist gewiß , daß die revolutionäre Propaganda wieder große Thätigkeit entwickelt ,
daß Emissäre verkleidet daS Land durchstreifen , aufrührerische Proklamationen ,
Gedichte , Flugschriften u . dergl . verbreiten , die Gutgesinnten bedrohen und
einschüchtern und die Mißvergnügten mit einem nahen AuSbruche einer über
Galizien , Krakau , Posen , Polen und Rußland sich verbreitenden Revolution
vertrösten . Die dadurch im Lande erzeugte Gährung ist unverkennbar , und die
herrschende Noth der Armen leistet den Bemühungen der Ruhestörer Vorschub ;
allein wir vertrauen auf die Wachsamkeit unserer Regierung und bedauern nur
die Opfer der so oft wiederkehrenden Verführung . (A. Z .)

— Der geniale ungarische Dichter Petösky hat in seinem Vaterlande so
wenig Unterstützung gefunden , daß er , um nur leben zu können , als gemeiner
Soldat in Dienste getreten ist ! !

Preußische Monarchie .
Königsberg , 18 . Nov . Die Inskription , mit welcher daS eonoilium xe -

nvrale den vr . Abegg beehren wollte , ist jetzt , trotz deS gefaßten Beschlusses ,
gefährdet . Der Regierungsbevollmächtkgte hat , gestützt auf BundeSbeschlüffe ,
die auch für unsere Universität Geltung haben , den Druck des Diploms behin¬
dert und Einspruch gegen den Beschluß gethan . Ein ähnlicher Schritt geschah
von mehren Professoren . Der Senat , gestützt auf einen Präzedenzfall , hielt
sich für kompetent . Ein voiioilium Ksusralo ist auf den 2t . d . berufen , und
wir werden seiner Zeit den Verlauf der Angelegenheit mittheilen . (H . N . Z .)

Rußland und Polen .
Polnische Gränze , 21 . Nov . Die neuesten wichtigsten Ukase betreffen die

Juden . Zu Gunsten jüdischer Schulanstalten , die anzulegen sind , soll eine
Abgabe von den Lichtern erhoben werden , welche am Schabbes und Feiertagen
in den Wohnungen angezündet werden . Diese Abgabe beträgt bei Kaufleuten
deS ersten Ranges 26 Kopeken ( 8 Sgr . 8 Pf . ) , bei der niedrigsten Klasse 4 Pf .
Ausgenommen sind die Juden , welche selbst Ackerbau treiben , aktive Militärs
sind , weibliche Dienstboten und ganz Arme . Der Staat wird diese Abgabe
verpachten . Ein zweiter UkaS betrifft die Einschränkung , denen die Juden als
Schenker starker Getränke unterworfen seyn sollen . — Alle Geldstrafen für Ver¬
gehungen sollen im russischen Reiche von jetzt an nur zu Bauten zweckmäßig
angelegter Gefängnisse verwendet werden . ( Brcsl . Zeit .)

— DaS russische Schiff „ Luise Amalie "
, welches am 11 . November spät

AbendS von St . Petersburg abgegangen war ^ ist vom Eise durchschnitten
worden , und auf der Rhede von Kronstadt in der Nähe des Hafens gesunken .
Die Mannschaft ist gerettet , hat aber nur Weniges von ihren Sachen bergen
können .

Baden .
Mannheim , 30 . Nov . Ihre königl . Hoheiten der Prinz und die Prin¬

zessin von Oranien , nebst den beiden Prinzen königl . Hoheiten und hohem Ge¬
folge , find gestern Abend mit der Eisenbahn , von Stuttgart kommend , hier ein -
getroffen und im Gasthaus zum Pfälzerhof abgestiegen . Höchstdieselben setzten
heute die Reise mit dem Dampfboote nach dem Haag weiter fort .

8 Karlsruhe , 1 . Dezbr . Fünfte öffentliche Sitzung der zweiten Kammer
unter dem Vorsitze deS Alterspräsidenten v . Jtzstein . Auf der Regierungs¬
bank : Präsident deS Ministeriums deS Innern , geh . Rath NebeniuS ;
später StaatSrath Regenauer und die Ministerialräthe Kühlenthal
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und Preüinari . — Bassermann übergibt eine Petition der Deutsch-

Katholiken in Mannheim , ihre Anerkennung als christlicheGlaubenspartei und

Gleichstellung mit den bereits rezipirten Religionsparteien , insbesondere Gestat¬

tung der öffentlichen Gotteöverehrung betreffend. — Der Alterspräsident

übergibt ein Schreiben des Buchdruckers Hasper dahier , worin derselbe sich zur

Uebernahme des Drucks der Verhandlungen erbietet ; das Schreiben geht an

die Druckkommission. Präsident des Ministeriums des Innern , geh. Rath

NebeniuS , verliest ein allerhöchstes Reskript , wornach Se . königl . Hoh . der

Großherzog von den drei Kandidaten zur Präsidentenwürde den Abg . geh.

Rath Bekk zum Präsidenten zu ernennen geruht haben . Der Alterspräsident

v. Jtzstein ersucht hierauf den Abg . Bekk , den Präsidentenstuhl einzuneh -

mcn, wobei er folgende Worte an die Kammer richtete : In Folge der so eben

verlesenen allerhöchsten Entschließung trete ich von dem Präsidentcnstuhle ab ,

und überlaffe die schönste und ehrenvollste Stellung , die einem Bürger werden

kann , dem Manne , den Ihr Verlrauen gewählt und das Vertrauen des

Großherzogs als wirklichen Präsidenten der Kammer bestätigt hat . Der

Abgeordnete Bekk wird , wie Sie wissen und wie er schon auf früheren

Landtagen bethätiget hat , die Verhandlungen der Kammer mit Umsicht ,

Redlichkeit und Eifer leiten . Nun erlaube ich mir noch eine Bitte an Sie ,

meine Herren , eine Bitte an Sie , die Volksvertreter , welche Sie mir ,

dem Alterspräsidenten , in der Stellung , die ich in diesem Augenblicke noch

einnehme , gestatten werden . Behandeln Sie die wichtigen Fragen , die , wie

ich schon bei ' m Antritte deS Amtes , daS ich nun verlasse, gesagt habe , unfehl¬

bar und unvermeidlich in dieser Kammer Vorkommen werden und wovon

beispielsweise nur die Motion deS Abg . Zittel in Betreff der Glaubens - und

Gewissensfreiheit deS Menschen , ferner das traurige und immer trauriger wer¬

dende Verhältniß unserer Presse , die auf eine Stufe herabgewürdigt und er¬

niedrigt ist , daß eS nothwendig auch den ruhigsten Bürger in Verlegenheit

und Mißmuth setzen muß , und endlich die verderbliche und weiter fortschrei¬

tende Befugniß der Polizei nenne , die keinen Schritt deS Bürgers mehr frei

läßt , jede Bewegung desselben überwacht , jede Zusammenkunft verbietet und

sogar Urtheile erläßt , die ich nur von dem Richter erwarte , — behandeln Sie ,

sage ich , diese wichtigen Gegenstände mit der Kraft und der Selbstständigkeit ,

die Sie immer bewiesen, aber auch mit der Würde und Ruhe , welche die ba¬

dische Kammer , man darf eS zu ihrer Ehre sagen , noch nie vergessen hat . Nur

auf diesem Wege wird eS Ihnen möglich seyn , für das Wohl deS Landes und

unseres Volkes in möglichster Uebereinftimmung mit der Regierung zu sorgen.

Nur auf diesem Wege können Sie , so viel ich einsehe, die mächtige , durch ganz

Deutschland wogende Bewegung aller Gemüther , die sich selbst in die Hüllen

der Landleute gedrängt hat , besänftigen , und herbeiführen , daß der Friede deS

deutschen Vaterlandes , der bedrohte Friede erhalten wird . Mit dieser Bitte

an Sie und dem freundlichen Danke für die Nachsicht , die Sie mir wäh¬

rend meines Amtes als Alterspräsident geschenkt haben , verlasse ich diese

Stelle und bitte den Herrn Präsidenten Bekk , seinen Platz einzunehmen .

Der Präsident Bekk übernimmt seine Funktionen , indem er folgende Worte

an die Kammer richtet : Meine Herren ! Abermals verdanke ich Ihrer vertrau¬

ensvollen Wahl , sowie der gnädigsten Bestätigung Seiner Königlichen Hoheit

deS GroßherzogS die Auszeichnung , diesen so ehrenvollen Sitz einzunehmen .

Die Schwierigkeit meines Amtes nöthigt mich , auch jetzt wieder Ihre gütige

Nachsicht in Anspruch zu nehmen . Wenn wir gleich dieses Mal keine so großen

Vorlagen zu erwarten haben , wie an dem vorigen Landtage , so wird voraus¬

sichtlich deS wichtigen Stoffes , der die Gegenwart bewegt , doch genug zur Ver¬

handlung kommen. In unfern Tagen , wo bald die Ereignisse sich drängen ,

bald aus einem allmälig gereisten VolkSbewußtseyn Erscheinungen ungeheurer

Art plötzlich hervortreten , in diesen Tagen , meine Herren , wird — wie jüngst

rin genialer Mann sich ausdrückte — bei jeder Versammlung der Vertreter deS

Volks Musterung deS öffentlichen Gei st es gehalten . Sey dem ! —

wer für die großen Interessen deS Vaterlandes zu wirken berufen ist , darf den

Kampf nicht scheuen , denn an den Hindernissen wächst Vertrauen er¬

weckend der Wille und die Einsich t. Nur Eines hierbei ist , waS ich von

diesem Stuhle auS Ihnen auch jetzt wieder zu Gemüth führen möchte :

daß sie nämlich bei dem , wenn auch noch so lebhaften Streite die Ge¬

setze der edleren Gesittung nicht auS dem Auge verlieren , und

auch an dem Gegner stets die gleiche Berechtigung und die

aufrichtige Gesinnung anerkennen und achten . Mit dieser Bitte ,

meine Herren , und mit der Wiederholung meines aufrichtigsten Dankes für

Ihr wohlwollendes Vertrauen beginne ich nun die Verwaltung meines Amtes .

Auf den Antrag des Abg. Weller votirt die Kammer dem Alterspräsidenten
den Dank für dessen Geschäftsführung . Präsident deS Ministeriums deS In¬
nern , geheimer Rath Ne bentus : Ich habe die Abschiedsrede deS Herrn Al¬

terspräsidenten und die Antrittsrede des definitiven Herrn Präsidenten , der so
eben den Stuhl eingenommen hat , nicht unterbrechen wollen ; sehe mich aber

jetzt nur zu einigen Worten in Beziehung auf die Aeufferungen deS Ersteren
veranlaßt . Ueber die Art und Weife , wie er die Themate bezeichnet hat , welche
nach seiner Voraussetzung auf diesem Landtag abgehandelt werden sollen , will

ich mich in eine nähere Erörterung nicht einlaffen , sondern nur bemerken, daß
ich jetzt darum stillschweige, weil ich die Ueberzengung habe , noch Gelegenheit

genug zu finden , die Ansichten der Regierung über dergleichen Fragen Ihnen

vorzutragen . Der Abgeordnete Platz zeigt hierauf an , daß er folgende Mo¬
tion zu begründe » gedenke : „ Die Kammer möge in einer unterthänigsten
Adresse an Se . königl . Hoheit den Großherzog Allerhöchstdiefelben bitten , bei
dem Bundestag in Frankfurt durch die großherzogliche Regierung dahin wir¬

ken zu lassen , daß durch ein allgemeines deutsches Preßgcsetz Preßfreiheit mit

Beseitigung der Zensur gesetzlich begründet werde . " ES wird hierauf zur Wahl
der beiden Vizepräsidenten geschritten , und als solche die Abg . Bader mit

35 und R i n d e s ch w en d e r mit 30 Stimmen ernannt . Nächst diesen erhiel¬

ten die meisten Stimmen die Abg . Trefurt (27 ) und Weller (20 ) . B a-

d e r dankt der Kammer für das ihm geschenkte Vertrauen . Rindefchwen -

der ist überrascht durch die auf ihn gefallene Wahl , und dankt gleichfalls

für daS ihm geschenkte Vertrauen . Der Mann von Ehre kenne kein höheres

Gefühl , als die Ueberzeugung , daS Verlrauen hochachtbarer Männer zu ge¬

nießen ; er werde eS zu verdienen suchen , und so sehr er auch anerkennen

möge , baß keine politische Richtung mit zu seiner Wahl gewirkt habe , so werde

er doch — sollte er hie und da auf den Prästventenstuhl berufen werden —

sein Amt so handhaben , daß er keine verschiedenen Seiten deS HauseS kenne,

und , die linke Seite , seine liebe Mutter , verleugnend , dadurch sie hochachten,

daß er ihren Wahlspruch , Gerechtigkeit und Gleichheit vor dem Gesetz , zur

Anwendung bringe . Schaaff : Diesen Wahlspruch erkennt auch diese Seite

deS Hauses als den ihrigen . — Die Kammer schreitet hierauf zur Wahl der

drei Sekretäre . Es werden gewählt : Die Abg . Blanken Horn - Krafft

mit 34 , Mez mit 31 und Baum mit 29 Stimmen . Nächst diesen erhielten

die meisten Stimmen die Abg . Hägelin (27 ) , Lichtenauer (22 ) und

Rothermel (2l ). Staatsrath Regcnauer übergibt hierauf die Nachweisun -

gen über die Budgetjahre 1842 und 1843 , ferner daS ordentliche Budget färbte

Budgetjahre 1846 und 1847 . Ministe rialrath Prestinari legt vor die ver¬

gleichende Darstellung der RechnungSrefultate mit den Budgetsätzen der

Jahre 1842 und 1843 . Ministerialrath Kühlenthal übergibt den neuen

Vereinszolltarif für die Jahre 1846 , 1847 und 1848 zur nachträglichen Zu¬

stimmung . ES wird hierauf zur Bildung der definitiven Abtheilungen durch

daS LooS geschritten. Erste Abtheilung : Blankenhorn , Dennig , Dörr ,

Fauth , Helbing , Jörger , Krämer , Lichtenaucr , Schaaff , Speyerer , Trefurt ,

Weller und Welte ' S Ersatzmann ; zweite Abtheilung : Bassermann , Voll ,

Hägelin , Hundt , Knittel , Lang , Leiblein , Litschgi, Löffler, Meyer , Platz , Straub

und Welcker ; d r i t t e Abtheilung : Baum , Vaumgärtner , Hecker , Martin ,

Metzger , Reichenbach , Reltig , Seltzam , v . Soiron , Vogelmann , Zittel und Ger -

bel ' S Ersatzmann ; vierte Abtheilung .- Bader , Bekk, Binz , Dleidorn , Grether ,

v . Jtzstein , JunghannS , Lenz , Mathy , Müller , Weizel, DahmenS Ersatzmann und

ein weiterer Abgeordneter der Stadt Heidelberg ; fünfte Abtheilung :

Abegg , Buhl , Gvttschalk , Herrmann , Mez , Nombride , Regenauer , Richter ,

Rindeschwender , Rothermel , Schmidt und v . Stockhorn . Die Sitzung wird

hierauf geschlossen und die Mitglieder begeben sich in ihre Abtheilungen , um

ihre Vorstände und Sekretäre zu wählen . Die erste Abtheilung wählte als

Vorstand den Abg . Schaaff und als Sekretär den Abg . Lichtenauer ; die

zweite den Abg . Litschgi alö Vorstand und den Abg . Hägelin als Sekretär ;

die dritte den Abg . Vaumgärtner als Vorstand und den Abg . Zittel als

Sekretär ; die vierte den Abg . v. Jtzstein alS Vorstand und den Abg . Blei -

dorn als Sekretär , und die fünfte den Abg . Rindeschwender als Vorstand

und den Abg . Richter als Sekretär .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von E . Macklot .

GroHherzoglicheS Hoftheater .

Dienstag , 2 . Dezbr . : Neu einstudirt : Der Doppelgänger , Lust¬

spiel in vier Aufzügen , von Holbein . _ __

KarlSrube , Nov. 29 . 30 . Dez.

Luftdruck rsUue. aus , 0 ° R.
Temperatur nach Reaumur
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;L 480 .6) Karlsruhe .

Sehr interessante Erscheinung .
Bei C Macklot in Karlsruhe bat so «b - n dir Presse »erlassen und ist in allen Buchhandlungen zu haben :

Cifenlohr , IZr . Otto , vermuthliche Witterung vom Dezember 1845 bis

August 1846 . Berechnet im November 1845. gr. 8. Geh . Preis 6 kr .

Zur Empfehlung dieses Schriftchens , Ergedniß einer mühevollen Untersuchung, möge der wohlgegründete Ruf dienen,

den der Herr Verfasser im Fache der Witterungskundegenieß,. Er wird Vertrauen in zagend » , furchtsame Gemüther

znrückführen, überhaupt jedem Lese» «ine angenehme Umechaltllng gewähren .

sIL 448 . lj Leipzig . 3n allen Buchhan lungen Badens

— in Karlsruhe in der Braun ' schen Hofbuchhandlunz —

ist zu dabeo : ^

Meine Suspension
von

Karl Scholl ,
suSpenhiriem Kandidaten der protestantischen Theologie zu

Karlsruhe .

Mit einem Vorwort von G . A. Wislicenus .
Preis 24 kr.

keivtig. Verlas von Otto Wigand .

sk 450 .21 Karlsruhe . (Anzeige . )
Mein « geehrten Kunden benachrichtige ich

hierdurch, daß mein Schiff mit Ladung :
bester ruher Stückkohlen und Schrotkohlen

zur Ofenheizung , und bester rnher Schmiedekoblen —

für mich in LeopoldShafen angekommen ist und dieselben dort

während 8 Tage aus dem Schiff - abgegeben und auch auf

mein hiesige « Lager « or dem mühlburger Thore IranSportirt

« erden.
Karlsruhe , den 1 . Dezember 1845.

H . Weyers ,
vor dem mühlburger Thor neben Herrn

;L361 .3; Nr . 11 .582 . E b « r b a ch. (Auffordr .

rung u. Bekanntmachung . ) Bei Konrad Stumpf
in Eberbach , der wegen Diebstahls bereits öfters bestraft
worden ist , fanden sich gelegenheitlich einer Haussuchung
2 halbe gegerbt« Rindshäute und 3 wergene Säcke , von

welch ' letzteren 2 ohne Zeichen sind , und einer das Zeichen

0 . 11. trägt , vor, über deren Erwerb sich derselbe nicht aus«

weisen kann, und die muthmaßitch entwendet find .
Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß und

fordern zugleich die etwaiger , Sigenihümer der gedachte »

Gegenstände aus, ihre Ansprüche
innerhalb 14 Tagen

dahier geltend zu machen.
Eberdach , den 21 . November 1845.

Großh . bad. fürßl . lein . Bezirksamt .
Hübsch . _

Fruchtprelse .
Durlach . 29 . November. Auf dem heutigen Frucht -

markt wurden «ingeführt 942 Mltr ., aufgestellt waren 88Mltr ..

zusammen,028 Ml » . ; davon find verkauft worden 1000Mltr .

Aufgestellt blieben 28 Mltr . Der Durchschnittspreis betrug ;

vom Weizen 13 fl . 37 kr. ; vom Kerne » 18 fl - S2 kr.,

vom allen Kernen — st. — kt. ; vom Korn l2st . Lkr ^

gemischte Frucht - fl- — kr., von der Gerste » st. 37 kr. ;

vom Welschkor» 12 fl . — kr . , vom Hafer 4 fl - 44 kr. per

Malter ; vom Sester Erbsen 1 fl . 48 kr . ; Sester Bohnen

- st. - kr .

StaajtSpaVsere .

Pari « , 29 . November . 3prz- konsol. 82 . 5 . 1844 3pr » z.

_ . zprz . konsol . 118 . 85 . Bankakt. 3295 . — . Stadtobiig . 1380.

St . Germaineisenbahnaktieu S40 . — . Versailler « isenbahn-

aktien rechte « Ufer 470 . — « »» « Ufer 280 . — . Orlean «er

Enbahnakt . , 115 . - - R °7 « ^ 5 - . Str °ßb ..b- s Eise«.

babnakt . 227 . SO. Nordbahnaktien 875 . - . Big . 5prz . Anleihe

i1840 ) 99 (1842 ) 100-/ «. Rom. do. 99 V« . Span . « kt. — ,

Ptzss . — , Neap . 100 50 -_

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraße Nr . 10 .
einer « »zeigenbeilage.
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